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Mor 25 Zähren.
Versailles , 19 . Okt .

Tie 22 . Division von der Armee des Kron¬

prinzen hat gestern den etwa 4000 Mann
starken Feind

'
bei Chateaudnn angegriffen ,

geschlagen und die barrikadirte Stadt erstürmt .
Viele Gefangene gemacht . Diesseitiger Verlust
gering . v . Blnmentha l .

Versailles , 20 . Okt .
In der Nacht vom 19 . znm 20 . alarmirtc

vor Paris der Feind durch heftige Kanonade
aus den Forts und wiederholte Vorstöße von
Infanterie die preußischen Vorposten in der
Gegend von Chevilly ohne diesseitige Ver¬
luste . Am 17 . wurde durch ein Detachement
der Maas - Armee Montdidier besetzt , wobei
4 Offiziere , 178 Mobilgardcn in Gefangenschaft
fielen . Am 11 . ist das Etappen - Kommando in
Stcnay durch einen Ausfall von Montmedy
aufgehoben worden .

von Podbiclski .

Versailles , 21 . Okt .
Der Königin Angnsta in Homburg .

Ich komme soeben von einem kleinen Ge¬
fechte bei La Malmaison ; 12 Bataillone waren
vom Mont - Valerien mit 40 Geschützen aus¬
gefallen und wurden nach dreistündigem Gefecht
zurückacworfen . Wir sahen von dem Marly -
Viadukte dem Gefechte zu . Ganz Versailles
wurde alarmirt .

Wilhelm .
" Versailles , 21 . Okt .

Am 21 . Oktober i Nhr Mittags franzö¬
sischer Ausfall mit bedeutenden Kräften vom
Mont - Valerien aus , wobei etwa 40 Feld¬
geschütze , durch die vorderen Abtheilungen der
9 . und 10 . Infanterie - Division , sowie des
1 . Garde - Landwehr - Regiments , zuletzt unter¬
stützt durch Artilleriefener des 4 . Korps vom
rechten Seine - Ufer unter den Augen Seiner
Majestät des Königs siegreich zurückgeschlagen.
Bis jetzt konstatirt : über 100 Gefangene und
2 Feldgeschütze in unseren Händen . Diesseitiger
Verlust verhältnißmäßig gering . — Wenn über
dieses Gefecht , wie nicht zu bezweifeln , ein
neuer französischer SicgesberichL erscheint , so

j wird dies der beste Beweis für die außerordent -

j liche Genügsamkeit unserer Gegner sein.
! von Podbielsky .

! Reims , 21 . Okt -
In Soissons sind in Gefangenschaft ge-

rathen : 99 Offiziere , 4633 Mann . Erbeutet
wurden : 128 Geschütze , 70,000 Granaten ,
3000 Zentner Pulver , eine Kricgskasse von
92,000 Francs , ein reich ausgestattetes Magazin
für eine Division auf 3 Monate , sehr viel
Bckleidnngsgcgenstände w.

von Krenski .

Hagesuettigkeiteu .
j Basen .

! Karlsruhe . 17 . Okt . fKarlsr . Ztg .j Ihre
Majestät die Kaiserin Friedrich ist gestern Abend
5 '

^ Uhr in Baden - Baden cingctroffcn , wurde
! am Bahnhof von Ihren Königlichen Hoheiten
? dem Großhcrzog und der Großhcrzogin empfangen
! und zum Großhcrzoglichen Schloß geleitet , wo
! Allerhochstdieselbe in den Zimmern der Kron¬

prinzessin von Schweden und Norwegen ab -

gesticgen ist . Die Kaiserin ist begleitet von der

Palastdame Gräfin Brühl und der Hofdame
von Fabcr , von dem Oberhofmeister Grafen
Seckendorfs und dem Hofmarschall Freihcrrn
von Reischach. Ihre Majestät nahm Abends an
der Hoftafel Theil . Heute Früh besuchte die
Kaiserin schon um 8 Uhr das Kaiserin -Augusta -
Bad zum Gebrauch der Bäder und nahm dann
das Frühstück mit den Großhcrzoglichen Herr¬
schaften . Im Laufe des Vormittags wurden
die Gärten besichtigt und die Gemäldeausstellung
besucht. Um 1 Uhr 34 Minuten begab Sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog nach
Karlsruhe , um der Beisetzungsfeier für den
verstorbenen General der Infanterie Freiherrn
von Ncnbronn anzuwvhncn . Nach der Beisetzung
übergab Seine Königliche Hoheit dem Haupt¬
mann Freiherrn von Neubionn , Sohn des ver¬
storbenen Generals , ein Schreiben , welches für
seinen Vater bestimmt war und ihm heute im
Namen des Großhcrzogs übergeben werden sollte .
In diesem Schreiben spricht Seine Königliche
Hoheit dem General Dank und Anerkennung
aus bei Gelegenheit der 25jährigen Wiederkehr

! der Gedenktage des Krieges 1870/71 für die
! Dienste , die er vor , während und nach dem
! Kriege geleistet hat . In Würdigung seiner Ver¬
dienste sollte dieses Schreiben den Fidelitas -
Orden begleiten , dessen Verleihung leider durch

sdas Ableben des Generals unmöglich wurde .
Seine Königliche Hoheit wollte hiermit den
Hinterbliebenen Höchstseine Absicht kundgebcn .
Hiernach nahm der Großherzog den Vortrag
des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
raths IN-. Wielandt entgegen und kehrte um
'z6 Uhr nach Schloß Baden zurück.

Baden - Baden , 17 . Okt . Die Kron¬
prinzessin von Schweden wird nach hier¬
her gelangten Nachrichten noch in diesem Monat
zum Besuche ihrer Eltern dahier cintreffen und
einige Zeit Aufenthalt hier nehmen . Für später
ist wieder die Reise nach Italien geplant , wo
die Kronprinzessin den Winter znbringcn soll .

ZZ Karlsruhe , 16 . Okt . s Sch Wür¬
ger icht .j Der vierte Fall , unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit verhandelt , betraf den Bäcker¬
gesellen Adolf Schweigcrt aus Baden wegen
versuchten Verbrechens nach 8- 177 des Str .-
G .-B . Der Angeklagte , welcher wegen ähnlichen
Vergehens bereits 10 Jahre Zuchthaus ver¬
büßt hat , wurde zu 6 Jahren Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die

^ Dauer von 10 Jahren verurtheilt .
> 88 Karlsruhe , 17 . Okt . j Schwur¬
gerichts Im 5 . Fall wurde in nichtöffentlicher
Sitzung gegen den Fabrikarbeiter Emil Stöber
von Stafforth verhandelt . Derselbe war Zu¬
hälter bei einem Frauenzimmer und wurde von
derselben unterhalten . Als er von ihr kein Geld
mehr bekam , bedrohte er sie mit einem Dolch
und stieß die Drohung aus , falls er von ihr
angezeigt werde , würde er sie und sich erstechen.

! Durch dritte Personen wurde die Sache
j der Polizei zur Kenntnis ) gebracht und Stöber
! in Hast genommen . Er wurde wegen Kuppelei
und räuberischer Erpressung unter Verneinung
der Frage nach mildernden Umständen zu
4 Jahren 4 Monaten Zuchthaus verurtheilt ,

j abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft . Anszer-
? dem erkannte das Gericht auf Aberkennung der
j bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
§ 5 Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht .
! — Wegen Widerstands gegen Forstbeamte war

I -errilcketorr .

Am Waid sumpf .
Roman non C . von Linden .

45 )

(Fortsetzung .)

„ Tie Bahrings LUS Berlin ? "" fragte
Harder rasch.

.. Ja . sckwer reick . wie ?"

nämlich ebenfalls eine Pensions - Freundin von
Fräulein Bahring und war bei meiner letzten
Anwesenheit in Berlin , wo ich bei dem Kommcrzicn -
rath zu Tische war , dort zum Besuch . Aber
dann müssen sie doch erst gestern in Heiligen¬
damm angekommen sein , da ich sie vor einigen
Tagen in Berlin gesprochen habe . "

„Gestern Mittag , meine Frau telegraphiere
gleich , — na , mir den Bahrings können sie' s
ja doch nicht aufnehmcn , soweit reicht mein
Geldbeutel nicht . Was wollten Sic gern wissen ?
Ob Fräulein Ehrhardt bei den Damen ist ?
Natürlich , ist ja auch eine Pensions - Freundin ,
meine Mädels schwärmen für sie. Vielleicht
kommt sie mit herüber nach Lübeck , da können

Sic sie selber begrüßen . Sie wohnen doch in

Düffke 's Hotel ?"

„Gewiß — "

„ Sehen Sie , dort steige ich auch allemal ab .
Bleiben Sie lange in Lübeck ?"

„ Ich habe nur einige Geschäfte zu erledigen
und mache dann sofort einen Abstecher nach
Kopenhagen . "

Bauer , dem kein Wort von der Unterhaltung
entgangen war , zuckte ein wenig zusammen . Das
wäre ein böser Querstrich durch seine Rechnung .
— Wann mochte das nächste Dampfschiff nach
Kopenhagen abgchen ?

„ Ja so , dann müssen Sie schon um zwei
Uhr Nachmittags an Bord sein, " sagte der
Gutsbesitzer bedauernd . „ Aber meine Damen
werden Sie doch jedenfalls erst begrüßen , Sie
kommen früh genug herüber . "

„ Wenn cs mir möglich ist, mit Vergnügen ."

Die Unterhaltung wandte sich jetzt anderen

Gegenständen zu , während Bauer scharf über¬

legte . Sein Notizbuch hervorziehend , schrieb cr¬

emige Zeilen auf ein Blatt und steckte das Buch
wieder gleichgiltig in die Tasche.

Bei der Ankunft in Lübeck wlgte er erst
seinen beiden Mitreisenden , um sich von ihrem
Verbleib zu vergewissern . Dann eilte er in ' s

Tclegraphenamt , gab ein Telegramm an seinen

Vorgesetzten in Berlin auf mit dem Auftrag ,
die Antwort sofort an seine Adresse nach Düffke 's

! Hotel zu senden, worauf er sich dorthin begab . Hier
" plauderte er einige Minuten mit dem Portier ,
iließ bei einem Händedruck ein Goldstück zurück
" und tauschte dann einen verständnißvollen Blick
^ mit dem betreßten Thürhütcr .
! Nun erst empfand er das Bedürfnis ) , zu
ffrühstücken . Seine gutgefüllte Börse ermöglichte
! cs ihm , ein Zimmer im ersten Stock zu erhalten ,
j obgleich Wirth und Kellner ihn anfangs etwas
^ mißtrauisch musterten . Als sic aber im Fremden -
! buch : Bauer , Gutsbesitzer , Posen , lasen , da
j waren sie orientirt und zuvorkommend ,

j Er frühstückte gut und legte sich dann , eine
^ Cigarre rauchend , auf die Lauer , das heißt , er
- lehnte aus dem offenen Fenster , um die Eiu -
, und Ausgehenden zu beobachten . Daß Harder
s sich noch im Hotel befand , wußte er durch den
Kellner , welcher die beiden vorhin angekoinmcuen
Herren ebenfalls bediente .

Eine Stunde war verronnen , der Detektiv
begann unruhig zu werden . Da sah er mit einem
erleichternden Aufathmen den Telegraphenboten
auf 's Hotel zukommen . In der That brachte
er ein Telegramm für Herr Bauer , das nur die
Worte enthielt : „ Ist benachrichtigt , legitimsten
Sie sich dort .

" ( Forts , folgt .)



der Schneider Wilhelm Müller von Neuburg¬
weier angeklagt . Derselbe butte in verschiedenen
Waldungen Holz gestohlen und den Forstbeamren
gedroht , er werde ihnen den Schädel einschlager : .
wenn sie ihn nicht iu Ruhe ließen . Einem
Waldhüter versetzte er sogar mit dem Messer
einen Stich in die Achsel , als er ihm das ge¬
stohlene Holz wieder abnehmen wollte . Müller
erhielt eine Gefängnißstrase von 5 Monaten .
Zu bemerken ist noch , daß der Bernrtheilte ein
dem prunke stark ergebener Mensch ist , gegen
den das Grosch . Bezirksamt Ettlingen ein
Wirthschaftsverbot erlassen mußte . — Land¬
wirts ) Friedrich Frey von Nöttingen war als
Gemeinderechner daselbst angestellt und hatte
neben diesem Posten zugleich die Ortskranken -
nnd die Schulfondskasse zu führen . Er verun¬
treute ans diesen Hassen nach und nach die
Summe von 12 - >0 Mk - , welcher Betrag indessen
jetzt wieder ersetzt ist. Unter Zubilligung mildern¬
der Umstände wurde der Angeklagte zu einem
Jahr Gefängnis ) , ab 4 Monate Untersuchungs¬
haft , vcrurthcilt .

— In .Karlsruhe starben am gleichen
Tage ( 15 . Skt .) Generalmajor z . D . Erwin v.
Mohl , zuletzt .Kommandeur der ) 4 . Feld -
artilleriebrigade , ein Sohn des berühmten
Staatsrcchtslehrcrs v . Mohl , und der General
der Infanterie z . D . Wilhelm Frhr . Neu -
bronn von Eisenburg , früher Geueraladjntant
deS Grobherzogs . General v . Mohl erreichte
ein Alter von 56 , Frhr . v . Neubroun ein
solches von 80 Jahren .

§8 Karlsruhe , 16 . Skt . Im Reichs¬
hallentheater gastirt gegenwärtig die be¬
rühmte Schauspielerin Thessa Klinkhammer und
übt eine solche Anziehungskraft auf das Pub¬
likum aus , daß das Theater fast bei jeder Vor¬
stellung vollständig besetzt ist. Am Freitag
Abend wird daselbst Gerhard Hanptmann 's
Schauspiel „ Tie Weber " zur Ausführung ge¬
langen . Heute Abend wurde Dumas '

„ Fran -
eillon " gegeben und fand vielen Beifall . —
Auch das Kolosseum erfreut sich nach wie vor
eines recht zahlreichen Besuches und finden die
einzelnen Piecen allabendlich den Beifall der
Zuschauer .

* Durlach , 18. Skt . Gestern Abend waren
die Wahlmäuuer iu der „ Krone " hier zu
einer Besprechung versammelt und faßten den
einstimmigen Beschluß , den bisherigen Ab¬
geordneten , Herrn Privatmann Karl Eg lau ,
wieder zu wählen , der bei der morgigen Wahl
auch nahezu einstimmig ans der Wahlurne her¬
vorgehen dürfte .

H . Dnrlach , 16 . Skt . Bei der dieses
Frühjahr in Berghausen stattgesundeuen General¬
versammlung des landwirthschastlichen
Bezirksverei n s wurden Mittel zur Förderung
des Obstbaues in der von der Vereinsdirektion
vorgeschlagenen Höbe vorgesehen . In Ausführung
dieses Beschlusses erl ieß unte r ' m 12 . September

der Vcrciusoorstand au die Bürgermeisterämter
des Bezirks eine Einladung zur Bestellung aus
Obstbänme der verschiedensten Art mit dem
Hinweis daraus , daß den Mitgliedern des Ver¬
eins der Bedarf an jungen Bäumen durch Ver -

'
Mittelung der Direktion gemeinschaftlich in guter
Qualität beschafft , daß die Ankaufs - und
Frachtkosten sowie ein Theil des Ankaufspreises
aus die Bereinskasse übernommen werden . Binnen
kurzer Frist liefen die Bestellungen ein und
nicht weniger als 1610 Stück wurden verlangt .
Trotz der großen Beschädigungen in vielen
Baumschulen ist cs bis jetzt gelungen , den
größten Theil der Bäume in ichöncr Wahl zu
sichern und wenn nicht alle Anzeichen trügen ,
wird auch der Nest noch erhältlich sein . Bei
passender Witterung können die Bäumchen in
etwa 14 Tagen geliefert werden und den Be¬
stellern ist auznrathen , jetzt schon aus Her¬
stellung der genügend weiten Banmgruben , auf
Zufuhr nothwendiger Setzerdc und auf Be¬
schaffung starker und hinreichend langer Pfähle
Bedacht zu nehmen , damit die Bäume nach
Ankunft sowrt gesetzt werden können , denn die
rechtzeitige Herbstpslanznng verdient unbedingt
den Vorzug . Die wichtigsten Regeln beim Setzen
der jungen Siämmchen werden zu geeigneter
Zeit an dieser Stelle ebenfalls bekannt gegeben .

Mannheim , 17 . Skt . Ter flüchtige
Kaffirer Mayer ist in Interlaken verhaftet
worden . Drei Packete mit Werthvapieren wurden
in seinen ! Besitz vorgiffnuden .

Tctttichcs Reick) .
Kürzel , 17 . Skt . Bei dem gestrigen Be¬

suche des K aise r s ans den Schlachtfeldern
wurden bei den Hauptpunkten fortlaufend Vor¬
trüge über die im Jahre 1870 dort stattgehabtcn
Scklachren gehalten . Heute Mittag um 1 Uhr
findet in Uroille ein Frühstück zu 3 .7 Gedecken
statt , wozu die Spinen der Militär - und Zivil¬
behörden geladen sind . Heute Nachmittag be¬
absichtigt der Kaiser ansznreiren und voraus¬
sichtlich die Schlachtfelder von Eolombey und
Noisffvilie zu besuchen.

Kürzel , 17 . Skt . Heute Vormittag fand
in Anwesenheit des Kaiserpaares , deS kaiser¬
lichen Statthalters , des kommandirenden
Generals , de ? Staatssekretärs v . Pnkkkamer
die Feier der Einweihung der neuen evanacl .
Kirche in Kürzel statt . Tie Weihe vollzog
Konsistorialprüsidcnt Braun , die Festpredigt
hielt Dioisionspfarrer Gerber in deutscher ,
Ortsmarrer Engeren in französischer Sprache .
Ter Gelang des Liedes „ Nun danket Alle Gott "

schloß die Feier . Das Kaiserpaar wurde aus
der Hinfahrt und Rückfahrt von Tausenden
begeistert begrüßt .

* Am Eoburger Hole hat am Dienstag
die feierliche Großjährigkeitserklärnng
des Erbprinzen Alfred stattgefunden . Herzog
Alfred richtete hierbei au seinen Sohn die
Mahnung , der hohen Pflichten eines deutschen

Fürsten immerdar eingedenk zu scku und mit -
zuwirken zur Mehrung des Ansehens des herzog¬
lichen Hauses und zur Förderung des Wohles
der coburg - gothaischcn Lande und ihrer Be¬
völkerung , wie zur Erhaltung und Stärkung
des deutschen Reiches . Diese Wmstc , durch
welche sich Herzog Alfred trotz sein^ englischeu
Abkunft als echt deutsch gesinnter Fürst zeigt ,
werden sicherlich überall in Deutschland nur .
Genngthiinng erregen .

* Zer König von Sachsen wird im
November den König von Württemberg
in Schloß Bebenhansen besuchen und an den
dortigen Hofjagden theilnehmen .
^

* Die Ermordung des Fabrikanten
-schwartz in Mülhausen i/E . durch den von
ihm entlassenen Arbeiter Meyer , der sich dann
durch Selbstmord der irdischen Gerechtigkeit
entzog , scheint keineswegs die That eines hirn¬
verbrannten Einzelnen gewesen zu sein . Wenigstens
sind in Mühlhausen sechs Kameraden des
Mörders unter dem Verdachte , von dem Atten¬
tate ans Schwartz schon vorher gewußt zu
haben , verhaftet worden .

Straß bürg , i . E -, 17 . Okt . Durch Ver¬
fügung des kaiserlichen Statthalters von heute
wurde der in Sffenburg erscheinende sozial¬
demokratische „ Volksfreund " für das elsaß¬
lothringische Gebiet verboten . Wie die
amtliche „ Straßb . Korresp ." meldet , ist dieses
Verbot erfolgt , weil der „ Volksfrcnnd " gegen
die Industriellen und Fabrikbesitzer eine plan¬
mäßige Hetze betreibe . Es habe sich ergeben , daß
der Mörder des Fabrikanten Schwartz , der
Arbeiter Meyer , Leser des „ VolkSfreund " war
und seinen Entschluß zu seiner Mordthat zweifel¬
los unter dem Einfluß dieser .Hetze gegen die
Fabrikbesitzer gefaßt habe . Das Amtsblatt

! schreibt weiter : Die Regierung , welcher der per¬
sönliche Schutz der Landesbewohner anverttaut

^ ist , hat die Pflicht , mit allen ihr zur Verfügung
stehenden Macht - Mitteln für diesen Schutz ein-
jzutreten . Aus diesem Grund sei obiges Verbot
' erfolgt .

( Amksgerichl Dnrlaüi . j Tagesordnung zu der am
Mautag den 21 . Oktober 1897 stattfindenden Süivffen -
gerichtSsitzung . 1 ) Heinrich Stoll von Untergrombach
wegen Körperverletzung . 2) Mart . Binzens „ Unger von
Wöschbach wegen Unterschlagung . 3 ) Lerthold Bär von
Weingarten wegen Beleidigung . 4) Karl Lud . Lteinbruun
von Tnrlach wegen Diebstahls . 5 ) Max Leischler von
Hambrücken , wohnh . in Grötzingcn , wegen Körperverletzung .

Hrohöerzogkiches Koktheaker Karlsruhe .
Sonntag . 20 . Okt . 11 . Borst , anher Abo » . Große

Preise : Der Barbier von Sevilla , komische Oper
in 2 Aufzügen . Munk von Rossini . — Unter persönlicher
Leitung deS Komponisten :
( Sicilianiiche Banerneknc ). Melodrama in 1 Akt nach
dem gleichnamigen Bolksstnck deS G . Berga von G .
Targioni - Tozetti und G . Mcnasci . Musik von Pietro
MaScagni . Anfang 6 Uhr ( nicht H7 Uhr , wie früher an¬
gegeben ) .

Montag , 21 . Okt . 4 . Sonder - Vorst , anher Abon .
zu crmähigten Preisen : Dolberg » historisches Schau¬
spiel in 5 Akten von Paul Heysc . Anfang 7 Uhr .
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Ämlllche
" " '

.
Die Vornahme einer Kollekte zn Gunsten deS Vereins

zur Retttttttz sittlich verwahrloster Kinder betr . >
An die Bürgermeisterämter des Bezirks : j

Nr . 23,876 . Den Bürgermeisterämtern gehen die Listen zur dies¬
jährigen Sammlung für den Verein zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder zu. Der Voranschlag des Vereins stellt ein Defizit von 3600 Mk .
in Aussicht , welches durch diese Sammlung gedeckt werden soll . Ferner
wird von der Leitung des Vereins als wünschenswert !, bezeichnet , daß
mehr Gemeinden als bisher ihren Beitrag in der Form eines sog .
Aversums , d . i . eines ans der Gemeindetasse ansznsetzeiiden bestimmten
Betrages statt durch Kollekte zahlen , doch möge dies Aversum nicht
weniger betragen , als bisher die Kollekte eiutrug .'

Der Verein erhält und erzieht gegenwärtig 115 Kuider mtt einem
Jahresaufwand von beiläufig 17,6 «»0 Mk .

Die Sammlungen mögen thunlich beschleunigt und die Erträge
an Kaufmann Baris hier abgelicfert werden unter Anschluß der Ein -

zngslisten , die abzuschlicßcn und zn unterschreiben sind.
Durlach den 10 . Oktober 1895 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Holtzmanm _ _

Bekanntmachung .
Mir Erlaß Gr . Finanzministeriums vom 2 . Oktober !. I -/

Nr . 6946 , sind für folgende Orte Tabakverwiegungsstellen für das
Erntejahr 1895 genehmigt worden und zwar :

n . Besondere ( ständige ) Verwiegungsstcllen :
Grötzingcn, Jöhlingen, Königsbach, Weingarten *) , Wilferdingen ,

st . U n st ändige Verwiegungsstelleu :
Singen , Söllingen , Wöschbach.

*) Der Tabakvcrwicgnngsstelle Weingarten ist die Befugnis ; beigelegt , Tabak ,
welcher mit Anspruch ans Vergütung des während des Transports entstehenden Ge -

wichtsvcrlusts nach Niederlagen versendet werden sott , mit Vcrsendnngsschcin I . abzuicriigen .

Breiten den 14 . Oktober I89o .
ttzroßl) . Finanzamt :

K onan z .

2 . MMlMgsmMud
'
MNg .

Aus dem Nachlaß
des ch Metzgers
Gustav Korn in
Dur lach wird der

Erbtheilung wegen am !
Montag den 2l . Hsttoöer d . A . ,

Nachmittog -s . 1 Uhr ,
in dem Rathhause dahier das nach¬
stehend beschriebene Anwesen zum
zweiten Male öffentlich versteigert ,
wobei der Zuschlag «n folgt , auch
wenn der Schätzungsprcis nicht ge¬
boren wird . Tie näheren Ber - '

slcigernngSgedinge können bis znm
Bersteigerungstage aus dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten
Angesehen werden .

Lgrb . Nr . 161 . 5 a 01 gm
Hofrairhe im Ortsetter , woraus
steht : Ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallung ,
Hof w. an der Hauptstraße
hier , neben Friedrich Siein -
brunn und Ludwig Heim , ge¬
schützt zn 35,00 «, Mk .

Dnrlach , 7 . Ott . 1895 .
Der Groß !, . Notar :

Er . R e i ch a r d t .

»

»

»



hströhrngen .
MMfamnversLeigenmg .

Die hiesige Gemeinde
läßt am

^ Montag , 2l . Mtoöer ,
^ Vormittags 11 Uhr,

einen fetten Rindssarren öffentlich
versteigern.

Zusammenkunft im Farrenhof
dahier.

Grötzingen, t7 . Okt. 1895.
Der Gemeinderath :

Jordan .
Waltz , Rathschrbr.

priual Liizeigen.
v i rn er

^ 08tkipssl L - kirnen
nnS dem Taubergrnnd treffen An¬
fangs nächster Woche für mich ein
und werden Bestellungen entgegen¬
genommen.

_ Adlerstraße 12 .
Morgen im Kochs -

, ocker , ist zu verpachten
Pfinzdorftadt 19 .

Leiste Abend :

Srii '
che Leöer - und chriebeuwürrie,

^ empfiehlt
HtOrirIrr ' rrrLri ,g . Kuoue .

^ ßvang . ZröeiLer- und
i Kanöwerüervert 'itl .
i Heure ( Freitag > Abend 8 Uhr :
l Gesangprobe.

Montag den 2 ! . Oktober ,
! Abends 8 Uhr : Monats Ver¬
sammlung in Eglan 's Halle ,

ie Tagesordnung der Mouats -

Jeden Ätitrwoch , Samstag nnd Sonntag :

Irische Wrrcrtwürste ,
>owi ^ mm jetzt an täglichi Versammlungwird im nächsten Blatt

Frankfurter Hrrrtmurste,
^ . ! bekannt gemacht. ^

Schinken , roli
^

und gekocht im Aufschnitt nnd ganz, sowie Türrfleischj Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .
von nur Schwarzwälder Schweinen ( 90 Pfg . pro Pfd . ) , gesalzenes > . M» , .
Schweinefleisch , sowie alle Sorten Wurst - L Flcischwaarcn ! Llllnlkfl .
empfiehl r i

L r reU . Meirgrr ,
Steinbrnnn 's Nachfolger. 6ui

3 ' t Viertel im
^ E ^ « Hintersgrnnd ,

Zn verpachten bei
Iah . Temmler , Z ! m mermstr.

19 Ruthen im Breiten -Acker,

per Pfund 66 Pfennig , empfiehlt
»- iLlLrs^ ZZrsZI . Mctzger.

sekanntmachnW .
Trotz aller Erklärungen — dieselben mögen auch noch so Phrasen-

« eil !

Haft sein — bleiben nach wie vor die von mir erprobten und ! Ni ^ ^

Samstag den 19 . V . Mts . ,
Abends stt> Uhr , findet im Lokal

Worrcrt or>er lstr rnrnl'nrrg
statt , wozu cinladet

Der Borstand .

WKEub Drlitt Durlch.
Durlach und Umgebung massenhaft angebrachten

nicht nur die besten , sondern auch die billigste » .
Bei raschester Bedienung , billigster Berechnung unter Garantie

empfehle ich mich ganz besonders dem Wohlwollen der hiesigen Ein¬
wohnerschaft und zeichne Hochachtungsvoll

_ .-HeßZZLW I nstail'ateur.
KksclMsvsi' Iegung L kmpfsiilung .
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , das; ich mein Geschäft

wasen , zu verkaufen ^ ^on der Kclterstraße in die
_ Lammstraste 30 , 2 . Stocks Cttlittger Straße ZL

f^ erUltt ' lU ('yttNl ^ lN!ch ! verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen bestens dankend ,
< ; » » !> , ! bitte

'
ich , mir dasselbe auch ferner bewahren zu wollen.

WtU,t ) tUNi, j Zugleich bringe ich mein reichhaltiges Lager in Thonöfe » .
AplNlttS -MNNMtK , Kachelherde » , Äauveefievunscn ec in empfehlende Erinnerung .

Warquellwdemvichse , Dur lach den 18 . Oktober 1895. ^
iveist und gelb , nach Pariser Art, !

^ ^
Dinolenmwichle

(dfen - ^

Samstag den l9 . Oktober ,
Abends !,9 Ilhr :

Woni .rtorn7i - scrininl
'
urrg .

Pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen wegen wichtiger Besprechung
ist erwünscht .

, _ Der Vorstand .

Mmn für HsmWihit nnd

Djnrhkiiinrndk Dnr! nch .
Sonntag den 29 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , findet unsere
Mc>nertr,vei - l

'ciirrrnlnrng
im Gasthaus znm „ Ochsen" statt .

Der 'Borstand .

Der Francnverein beabsichtigt ,
im Anfang des Monats November

er. . 4 » ; - v , , einen Kochkurs für junge Mädchen
um Cvnserviren der Linoleum - Be- > ^ . .. ^ ^ non Durlach und Umaebnna zu ver -^ läat- läüt die Muster neu Bettellungen sur Reparaturen können IN meinem Wohnpan ' e T " ff Z

" st, ,
bervo treten Kelterstrabe 3 bei Herrn Schlosser,ncister Helwig gemacht werden ,

« " kalten , wom ^ auch Wiede : eia
' ebenso übernimmt derselbe auch die Niederlage von feuerfesten Steinen ,

'
^

öcndkut -.' ,n . ,zabrlkai ^ eck . rai !>eii

Erde und Lehm . D . O . - verbunden werden soll.

ktlüikssrrti« Durlch.

Stahllpaiine,
fein n . grob,

Werg L- Herpentinöt !
empfiehlt billigst !

E. Uollmer Nachfolger . !

möblirtes , mit 2 Betten , ist sogleich !
zu vermiethen j

Spitalstrasts :! , 2 . St . i
Wlsrncrvck - Acivirrge ,
Sclvöirrerr ,
Sclvöellferr ,
Wücktinge ,
holl WoWäviirge

billigst bei
6 . Voümsr ^ 3 ckfo ! g 6 t' .

Der Kochkurs soll 6 Wochen

!r Liter 35 Pfennig —
MoirSL

^ schön möblirte ,
H) l. lUiNrlr , sind sofort oder
später zu vermiethen

KaupLstrahe 1ö , 1 Tr . h -,
vis-ä-vid> der Kaserne.

Fernsten
Mlicjimj - t !tt .M

empfiehlt
_ K . Vollmer Machtokgcr.

Arne

its-1 . Mrousu

AZkLMir

msinncn für Verköstigung ein Kost-
! geld von 4" H für den Tag er-
! hoben .

ff Wir ersuchen nun Diejenigen, die
j sich an diesem Kochknrse betheiligen
i wollen , sich innerhalb 8 Tagen bei
sFran Loeramtmann Holtzmann
' enzumelden.
! _ Der Borstand .

- ! Eine schöne Wohnung von 2 bis
! 3 Zimmern nebst Zugchör ist wegen
^ Wegzugs sofort oder aus 23 . Ok -
- tobcr zu vermiethen. Zu erfragen
! Ettlingcr Straße 7 .
j Daselbst ist ciii 'Wurstkessel
ffnnd ein K lotz zu ver kaufen .

H a u p t st raste 15 , gegenüber der Kaserne , j Eine Wohnung von 2 schönen

Jur KerWscrrlou
bringe mein Lager in

Hüten , Mützen nnd Schirmen
in grösster Auswahl in empfehlende Erinnerung .

N . ^ iirLiir ts » .

Wir empfehlen hiermit unser reichhaltiges Lager in :
Koch -Rcguliifiill - nnd Dauerbrandöfen,
Raftatter Kochherde,
Transportable Waschkesie !,
Fenergeräthe

bei änsterst gestellten Preisen
<Nv ?» r'irr! er » 8eNi » iiIt Perrn W ut blicruo .

Möbeltager ü Schreinerei
bei

von

Bruchsal ,

ff Zimmern ant 23 . Oktober zu ver -
i miethen _ Ettling er S traß e 11 .

^ U ' SstrZLN .LLS .

^ Rener Wein,
i pr . Vierte l 20 H , s. Liter 35
! Zu niederem Kurs sind einige
MWRI lürkensoosL MKZM

ZFrcs . 5001 zu verkaufen. Gewinn -
lchanccn Frcs . st - i ' -. ' - n , rc .
! _ an Pt st r aste Nil ! .

z Gin Wagen chewerüßen
sowie ca . 4^ Zentner F- ntter -

cmp iehlt einzelne Möbel als auch ganze Aussteuer » , sowie ! K a r t o ? s e ! n für Kartsrune
mivd in , i Wirthschaftsstnhle zu billigsten Preisen . Auch Abschlagszahlungen i zu kaufen aeincht . Oncrten mit

^ ^
, ! gestaltet. ' Preisangabe unter Nr . i " n d

' e
^ tMVSrg . - Große Auswahl , billige Preist , Garantie für g : : :c Arbeit . Erpedstirn d . Vt . c : bue : :.



i Kmlsnhr ,
! Lammftratze 8 ,

zwischen Kaiserstraße und Zirkel . »

Karlsriilik ,
Lammstratzx 8,

zwischen Kaiserstraße 'chstö Zirkel .

Kleiderstoff -Reste, schwere Wiuterqualitäten , darunter ein¬
farbige Wolltuchstoffe w . , das Kleid von Mk . 3 .— an .

Kleiderstoff -Reste ,
""L ' » «

' 'AL das Kleid von Mk . 4 .50 an.
Seidenstoff -Reste, schwarz und farbig , nur reinseidene

Qualitäten , für Kleider und Blouscn , das Meter von Mk . 1 .25 an.
ammet -ResteLKLSLLLdas Meter 75 , 90 Pf . . Mk . 1 .25 u . h .

Buckskin -Reste - das Meter von Mk . 1 . 50 an.
Mantelstoff -Reste, """ Lm -t.

" das Bketer von Mk . 1 .45 an .
Baumwollstoff . Reste, allerbilligsten Preisen .

Ausverkauf fämmtlicher Normal - und Tricot - Hemden , Jacken und Beinkleider für Damen
und Herren , da diesen Artikel nicht mehr weiter führe .

Hausschiirzen,
waschecht, in allen Formen von 45 Pf . an .

Zierschürzen
in reizender Ausführung von 50 Pf . an .

Unterröste
für den Winter von Mk . > . 25 an .

ZSLLILtrLZ S KZL 4 LZKZ? WK-SL .MLiLkrA.A' K ASÜMzrSt : .
Keftchtigrrng des Waareniagcrs auch ohne Kaufzwang gestaltet .

Dm ^ » KÄM
Errichtet 1835 . Beruht auf reiner Gegenseitigkeit . Erweitert 1884 .

Ht »1I »viIu » s; kü » I,vkei » 8m8ivlik «
Tic Anstalt wurde regierungsseitig zur Anlegung von Mündclgelern empsohlcu . r-s -EMWsri

Ich bringe hiermit zur allgemeinen Kennlniß der verehelichen Mitglieder , daß der Beginn der
Auszahlung der Leibrenten pro 1895 auf

Samstag den 19 . Oktober v . Is .
festgesetzt ist. Von da ab können Sie Renten bei mir jeweils von 1 — 5 Uhr Nachmittags
kostenfrei in Empfang genommen werden .

Bei dieser Gelegenheit erlaube ich mir , darauf aufmerksam zu machen , daß ich zur Annahme von
LebenSversichernngs -Anträgen jederzeit gerne bereit bin und bemerke noch , daß die Allgemeine Versorgungs -
Anstalt in den letzten Jahren immer eine Stellung in der ersten Reihe der deutschen Lebensversicherungs -
Anstalten hatte . In Folge der bei den letzten Generalversammlungen angenommenen Resolution sind die
denkbar günstigsten Bestimmungen für die Versicherten in Wirkung .

Älter cheiviuu wird an die Verlicherten als Dividende vertheikt .
Prospekte : e . über Lebensversicherung stehen Jedermann bei mir zur Beringung . Weitere Auskunft

wird mündlich und brieflich , kostenfrei und gerne crthcilt .

die Knpt- ü SrmksgMlur : l.ucl« ig kswsnsi-
, llui-Iaeb.

Heute
Freitag Abend
M ctzel -
frrppc -

ilN
Badischen Hof .

Dir WskickWe
in gutkochendcr Waare empfiehlt

E . Vollmer Na ch folger .

empfiehlt

Grttöiunnze
ans Allerheiligen in Perl , Metall j
und Stoff empfiehlt in schöner Aus - j
Wahl zu billigsten Preisen

H !

_ Hauptstraße 5ä . !

Altkatholische Gemeinde .
Sorrnlcrg derr 20 . (Dktobev , Vormittags 11 Uhr ,

findet in der evangelischen Stadtkirche dahier
altkalholi scher Gottesdienst

statt , wozu einlodet Der Borstand .

Für das Hengst - Denkmal
sind weilcr cingegangen beim Kommando : Karl Fiestlcr , Grötzingen 3 Schneidcr -
meistcr Stahl 1 bei Adjutant Preis ; : „ Aktive Tnrnerbündler " 13 .50
Bez . - Thierarzt a . D . Kämmerer 2 ^ i( , Iran Tr . Pahl 2 Bäckcrmstr . Jakob
Walz 1 Metzgcnnstr . Karl Bull 2 „//>, Kfm . Philipp Lnger 3 ^ 7 , Kfm . Stcin -
brnnn 50 -kf, Max Schmalz 1 Diez zum Bad . Hof 3 ,F , Goldschmidt Wtb . zum
Alten Fritz 1 Bäckcrmstr. Gräther 1 Stadtptr . Martin 2 Ang . Knapp¬
schneider 1 . <0 Frau Pohle 2 Nud . Steinmetz Wtb . 1 .50 „/O Notar Schultheis
1 - L ; bei der Expedition d . Bl . : N . Grivner 20

Für diese Gaben besten Dank . Ilm weitere Gaben wird gebeten.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

feinste Qualität und echi , empfiehlt !
Samstag aus dem Wochcnmarkt !

Bienenzüchter Ottcndörfer ,
Wössingen .

Festhalle Dnriach .
Sonntag den 20 . Oktober findet gelegentlich eines Ausfluges

der Karlsruher Knabenkapelle Nachmittags ein liOXLlt « r
statt , wozu ich bei freiem Eintritt srenndlichst cinlade .

Hochachtungsvoll
Os . w-1 8tsin .wra . s42 : -

Lonrrtcrg den 20 . (Dktobev :
Abendplnlte :

SoUellüsvlis , Lutter , Xs,ttoLs1u . Lussuxkelker .

.Heute ( Freitag ) Abend :

Frische iklikr - äGrikbkWürße
bei F . Blust Wwe . z . Schwan .

Auf Sonntag :

Prima Kartoffelttmrste
nebst _

neuem Wern ,
per Viertel äu Pfennig , im

cKalllstnis zur Sonne .

Gin Zimmer
ist an eine einzelne Person sogleich
zu vcrmiethen
_ Pfinzvorstadt 40 .

Danksagung .
( Durlach .) Für die

^ vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem
schweren Verluste unseres

nun in Gott ruhenden , lieben ,
unvergeßlichen Kindes

lu iw i ^ s ,
sowie für die überaus reichen
Blumcnspcnden sagen wir unfern
tiefgefühltesten Dank .

Durlach , 18 . Okt . 1895 .
Im Namen der tieftrauernden

Eltern und Geschwister :

I . Gremmelmaier , Schuhmacher .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag de» 20 . Oktober 1895.

1 ) In Turlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2)i Uhr : Herr Stadtvikar

Böh m eile .
2) In Wolfartsweier :

Herr Vikar Schäfer . _ _
Friedens - Kapelle .

Sonntag den 20 . Oktober : Vormittags
MO Uhr und Abends 8 Uhr Gottesdienst .

Slandesbuchs -Auszuge .
Geboren r

17 . Okt . : Friedrich Theodor , Vat . Friedrich
Klein , Schlosser .
Gestorben :

18 . Okt . : Ein todtgeborcncr Knabe , Vat .
Valentin Mannschott , Jn -
stallaicur .

RkdaNi,» Dr-9 -»>> Bkrtae vor « . T « I>». DnNat
H iezu c >ue Bcilagc .



Durlacher Mochenbiatt .

Beilage zu Nr . 124 . Samstag , 19 . Oktober 1895 .
Nr . 124 Amlsverkündigungsökall für den GroD . AmtsöezirL Aurlach . 1895 .

Llmitiche
' ' .

Die Aufnahme von Pfrüudnerinnen in das Philipp -
(Nroßholz -Lehnhard -Pfründnerhaus zu Wiefen -
that betreffend .

Nr . 41,055 . In dem neu errichteten Pfründncrhans der Philipp -

Großholz - Lehnhard - Stistung in Wiescnthal , Bezirke Bruchsal , sind acht
Freistellen zu vergeben .

Für die Aufnahme gelten nachstehende Bestimmungen :
I . Genußberechtigt sind arme , diens : unfähig gewordenes

weibliche Dienstboten christlichen Bekenntnisses , welche
'

1 . aus dem vormaligen Mittelrhe inkreis gebürtig sind ,
2 . das 55 . Lebensjahr erreicht oder für den Fall , das; ihre

Dienstunfähigkeit früher eingetreten sein sollte , znm mindesten
das 30 . Lebensjahr zurückgelegt haben und

3 . sich über Sittlichkeit , Ehrlichkeit , Flei ß , einfaches
Wesen und Eingezogenheit dnrchvon den betreffenden
Bürgermeisterämtern bestätigte Zeugnisse ihrer Dienst -
Herrschaften ausweisen .

II . In Ermangelung aufnahmsfähiger Dienstboten können auch
Taglöhnerinnen , Wäscherinnen , Näherinnen und Büglerinnen unter den ^
gleichen — I . Ziff . 1 , 2 , 3 — Voraussetzungen ausgenommen werden . ;

III . Den Pfründnerimien werden in der Anstalt Wohnung , Kost , i
Heizung , Licht , Wäsche , Arzt und Arznei gewährt ; für Kleidung nnl ^
Leibwäsche haben dagegen dieselben aus eigenen Mitteln Sorge zu tragen .

Jede Pfründnerin hat demzufolge beim Eintritt in die Anstalt ;
mindestens zwei vollständige Anzüge , zwei Paar Schuhe , sechs Paar §
Strümpfe , sechs Hemden und zwölf Taschentücher ^ mitzubring

'
en und !

während des Aufenthalts in der Anstalt für Beschattung dieser Gegen - j
stände Sorge zu tragen . !

IV . Sämmtliche im Haushalt wie in Bewirthschaftung des An - !
staltsgartens erforderlichen Arbeiten sollen nach Bestimmung der Stifterin !
von den Pfründnerinuen verrichtet werden . Für Arbeitsleistungen für !

- dritte , soweit solche die AnstaltSarbeiten zulassen , sollen die Pfründnerinuen i
je nach Umständen den Arbeitsverdienst theilweise oder auch vollständig !
erhalten . j

V . Soweit die Anstalt für weitere Aufnahme Raum gewährt, !
können auch nicht genußberechtigte bemittelte Personen obengenannter !
Kategorie gegen entsprechende Vergütung unter der Bedingung Ausnahme !
finden , daß sie sich der Hausordnung unterwerfen .

Etwaige derartige Gesuche sind durch Vermittlung der Großh .
Bezirksämter hieher vorzulegen .

VI . Gen unberechtigte Personen ( I . 1 , 2 , 3 und II . ) , welche
in die Anstalt ausgenommen zu werden wünschen , haben ihre Aufnahms - i

gesuche unter Anschluß eines Gebnrtsbuchsanszugcs , eines ärztlichen
Zeugnisses über Körperbeschaffenheit und Arbeitsfähigkeit , eines gemeinde -
räthlichen Zeugnisses über die persönlichen , Familien - und Vermögens -
Verhältnisse , eines Leumundszeugnisses und endlich der unter I . Ziff . 3
bezeichnten Dienst - bezw . Arbeitszeugnisse binnen 4 Wochen durch
Vermittelung des Armenraths ihres Wohn - oder Aufenthaltsortes bei
dem Vorgesetzten Bezirksamte einzureichen .

Karlsruhe den 28 . September 1895 .
LSrotzherzoglicher Vcrwaltuugshos .

Wchtisls -UekerMke ck EmMchlnnss
Meinen werthen Freunden und Gönnern , sowie einem vcrehrlickcn

hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige , daß ich das
von mir seither betriebene

. - E -DZoLä .L
''! ;

unterm Heutigen meinem ^ ohn Ludwig übertragen habe . Bestens für
das mir geschenkte Wohlwollen dankend

'
, bitte ich , dasselbe auch ans

meinen Sohn übertragen zu wollen .
Hochachtungsvoll

Aus Obiges Bezug nehmend , empfehle ich mich in allen in mein
Fach einschlagenben Artikeln , sowie in Wasser - L Gns -ZrrssaUation
auf 's Beste und sichere bei guter reeller Waare die billigsten Preise zu .

Hochachtungsvoll

Blechner und Installateur .
Durlach den l . Oktober 1895 .

Die anS der

723 - 5 ZüäoNmIHsr
'
Leken

2li !' Kölns !' KieiljöpilLÜL
IL Kaiserstraße 74 , am Marktplatz ,

überwiegend herrührenden Waaren werden von heute
Wells von 6 — 12 Uhr und von 2 — 6 Uhr

zu TciHPmseu ^
gegen Baar,Zahlung anSverkanft .

an ie-

DaS Lager besteht nur aus

^ ck'Mckii Hmrii - »i - 5 ch ch
'

ch .
koskev Wascl ) elften kort .

XXVIl.Muttvmbail -tollme.
Hnrrpt - GeLdgerviune

Mk . 75,000 , 30,000 , 15,000 u . s. w .

/Mstiüüjss llM M ) .

Loose zu 3 Mark
l 8 . llusssuil , Xäin .

Weingarten .

Hans Versteigerung .
Donnerstag , 24 . l . Mts . ,

Nachmittags 3 Uhr , wird in dem
Nathhanse zu Weingarten die unten
bezeichnete, zum Nachlasse der Wittwe
des gewesenen dortigen Milchhändlers
Johann Lautenschläger , Ka¬
tharina geb . Frickel daselbst , ge¬
hörige Liegenschaft auf Antrag der
Betheiligten einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgültig zngeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis er¬
reicht wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten Notars
(Villa Sebold ) zu . Jedermanns
Einsicht bereit , auch kann auf An¬
trag * und auf Kosten des Antrag¬
stellers Abschrift der Versteigerungs -
ged inge ertheilt werden .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaft der Gemarkung

Weingarten :
Ein zweistöckiges Wohnhaus und

Seitenbau mit Wohnung nebst
Scheuer , Stall,Keller,Schweine¬
ställen , Hofraithe und 13 '(
Ruthen Garten beim Haus , am
Marktplatz gelegen , Schätzungs -
Preis 12,000 Mk .

Dnrlach , 7 . Okt . 1895 .
Großh . Gerichtsnotar :

s t v l l .

-lunksr L Kuli - Oken

Pnuat Anzeige ».
Zur KeMpliMMg

empfehle Birnen - , Acpfcl - und
Kirsch - Hochstämme in schöner ,
starker Waare ; Rosen - Hoch¬
stämme in den besten Sorten mit
starker Krone .

ISsnsi , Gärtner ,
H^ akmöach .

'

die delisHtesteri vAuerdrennsr
mit IMos -tensisrn von

Zu » » L< « s * M Wut »
in Xs .rlLi ' ulis lOaävn ) .

Ibn grosser Vorzug 6er Sunlcsi ' Ä Kult - Ülsn
gegenüber »n6eren Konstruktionen , 6ie niebt nncli

! ainerHrnnisebein 8vstem gebaut sin6 , 1>estebt 6arin ,
! 6uss 6sr I 'üIIscbaelit getrennt vom 1'ouvrkorb ist , 6ie

Kolilen im KüIIsclinelit vor 6eni ^ nbrennen ge v̂aiirt
! bleiben un6 nur nacb iieäurt naebsinkon ; 6alwr uncii
^ 6er k>usski ' oi ' 66nrllck spArsams Nalei ' iLlvei ' -

bruuoll 6er 6unksi ' L Rutl - Oken , 6sr iknen Mrs
! Verbreitung über ganr Kuropa ermügliebt b»t .
! ror :« Lk ^vn6 neue , gesoliinscUvoNe ftloUeUs .
! N itti <» «
^

Vor Luksuk eines Okc-us verl ^uL '- ro »u Preisliste unä Leugulsss

sssbi' ikniöc.
'er ' lAge :

l Lelimiät , vuriLed .

empkölileu siell rur lüetbriüig

glisp KstkN klI 88 « 3 SI' ö
naell vostliancktzusn uuä ASAolieueu iVlyckellön.

? 7SILS dilliZst . PisksruvZ xrowxt .
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Kerren - und Knaöen-Kleider, sowie Schußwaaren
empfiehlt in größter Auswahl und bester Qualität ;u billigsten Preisen ,

I > . L i «

ü. ZöM , MMs ,
^ vi8l ileil Iftiikii-

Spezialgeschäft für Damenkleider -SLoffe
Aparte Michellen der Winter -Saison

hLiiieiiiiilteiiÄ ^ iftiMii - klM
in äüeii iftömii.iiilsM 11 . 8eü!e .

Fertige Kavetocks u . Kohenzossern -Wäntet
empfehle in allen Größen und Farben rr Mir . 13 , 20 , 23 , 30 u . 33 per Stück .

Grvtzingen .

-r

? IÄ L

^
-Z

"7 N

^ ^ r«
«. «,» *2)

Z
'
-T ZU «

N ^ s 'U «

Größtes Hreml - L KuOeil-ConlertilinslMs
ZL Ä. L' L s L' « L G ^ s .

?rLi8 - VMMM8 M äie UiM - 8LtM W — 98 .
Billiger und besser wie in jedem Ausverkauf .

Einige Hunckenl SpZIjskns - L Winlsn - UebenLisksn zu 12 , 13
14 , 15 . 16 . 18 , 26 , 22 bis 45 Mark .

klknigs Nunäsr -I vomplells Anrüg « zu 15 , 16 , 17 , 18 , 26 , 21 ,
23 . 25 bis 36 Mark .

Ueken 1000 81oH - L Luekskin - Nasen zu 3F 4 , 4 , 5 , 6 , 7 , 8
bis 12 Mark .

Usvelorrks , 5rrkuH » sio1fs L NoUsnLaUsnnmiinlsl zu 15 , 16 ,
18 . 26 , 22 . 23 . 25 bis 42 Mark.

H- oUen - L Lkevkoi - loppsn zu 6 , 7 , 8 , 6 , 16 , 12 , 13 bis 18 Mark .
LvkIsInLvire , reizende Sachen , zu 11 , 12 , 13 , 14 , 15 , 16 , 17 bis 36 Mark .
Unsben - anrüg « Le l^ nsksn - k^sislals schon von 3 Mark an .
Lünglings - bslsiols L - KnLÜgs schon von 8 Mark an .

—^ Für korpulente Herren in mein Lager in allen Artikeln vorräthig . —
Großes Tuck - «k Ltoss - Lager deutschen und englischen Fabrikats.

Anfertigung nach Mas ;
im eigenen Atelier unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte .

Acker - Uerftanf.
1 Nkorgen Äcker am weißen

l ^Raiule ist zu verkaufen . Zu cr-
j fragen Bädcr stratze 2 .

Beste und billigste Bezugsquelle ,sr Z
^araatt ' t neue. dopveU gcreinigr u:.S ge- 3

^ waicheue . echt uordbch -: I

Lottktzäeiu . g
Wir vrrirndrn zolüre: , gegen Aachn . z
S-N«rt, - Qu-Nluui- A » te neue Bett 1
federn pr . P-d. f . M Pig-, 80 Pig -, L
IM . u. 1M. 25Ps.Y. ; Feine prima I
Halbdannen 1M . ist) Pig . u . 1M . 8
80Pfg . ; WeistePolarfedernu M . Z
u .2M.öOPsg. ; TilberwcisteBctt - «
federn 3 M ., 3 M. öOPsg . u . 4 M. : Z
seru .Echt chinesifcheGanzdannen g
Vehr fllllkrastig) 2 M . 50 Pig . ll . 3 M . Z
BerP-ckung zum So?ien»r«i 'c., — Bit « e»A
lragcn von minScsicli :. 7ö 2N. ö" „ Rabl>il . — N
Nichlgekallindir rir - t'.:, . zn -i'-Sarr- mmen . «
I'eelrer L' llo . ru llorlorck A

in W - nKKn ._. . i'H " "

Aus 1 . November ist ein schön
möblirtes Zimmer zu rer-
mietheu. Zu erfragen

Hauptstraße l4 , III . 2t .,
vid-L-vil. der Kaserne.

W

Ksklbkubs .
im großen C'cklader

der Kaiser- und
L a m m straß c .

w
!>

LIUI . liiü V^ iilN , ß
von t> lltx . IM por .lletvr . ^

von Ab . 2 ..
">v un i>oe llaiir

^
st!
>4

Größte Auswahl

Damen-Wäntet
empfiehlt

in sämmtlichen Neuheiten der Saison

HäiiLrä. vLri^ LLkör ,
§

Kaiserstraße 125 , 5karlsrnhe , zwischen Herren n . Waldstr .

^

0 bis r» llon tUnston OuiiliUiton ,
Longress - Lssliinenstokso.

Drspsrien in 7ü >! u . tVollsiollen.
Adgep . Portieren von Ab. V, — an.
porlibrenstolle versrliiellener 4>t ,

fioulesux - n» 6 Liorestotte .
8opbL- mnt öetivorisgen .

liscb - >n,4 UommoÄeäeicken ,
t^ sgendecken . lisoktäuter.

t^ Sbel - nnä l-SuIerstotte .
l-inoleum. tVsckstuck, Locor .

Seste yuslitllten ! LUügete Preise !
IZ ^ IILl iot » <^I » N» QL ,

llsrisrube , lliürierstmsse 189 .

(5' inige Mädchen , welche das
Keitznähcn gründlich erlernen
vollen, können eintreten bei

I . . lLnt «, Iägerstr . 6 , III . St .

Größte Auswahl .

8l«kk8 jeder Art, Samnrte , Pliifch«
und Krlorts , liefern direkt an
Private Man verlange Muster
der Sei - rn «vaar «ntabrik von

von kltsn L liousron, vreisia.

V

d
i Beschäftigung im LVcißnähen
und Flickarbeit in und außer
dem Hause sucht

Sophienstraße 2 .

Gänselebern
werden fortwährend angetanst bei

Lisssis ,
j Karlsruhe . Krcuzstrasre 16 ,

1 Stiege hoch , bei der kleinen Kirche .
Ritdrtr '.iB. ' nr .-. vsn Ä . Duv^. Turlsitz


	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]
	[Seite 539]
	Beilage
	[Seite 540]
	[Seite 541]


